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10.1.2018 A8-0391/116 

Änderungsantrag 116 

Markus Pieper 

im Namen der PPE-Fraktion 

 

Bericht A8-0391/2017 

Miroslav Poche 

Energieeffizienz 

COM(2016)0761 – C8-0498/2016 – 2016/0376(COD) 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 1 

Richtlinie 2012/27/EU 

Artikel 1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Mit dieser Richtlinie wird ein 

gemeinsamer Rahmen für Maßnahmen zur 

Förderung der Energieeffizienz in der 

Union geschaffen, um sicherzustellen, dass 

die übergeordneten Energieeffizienzziele 

der Union von 20 % bis 2020 sowie die 

verbindlichen übergeordneten 

Energieeffizienzziele der Union von 30 % 

für 2030 erreicht werden, und um weitere 

Energieeffizienzverbesserungen für die 

Zeit danach vorzubereiten. Es werden 

Regeln festgelegt, mit denen Hemmnisse 

im Energiemarkt und Marktversagen, die 

der Effizienz bei der Energieversorgung 

und -nutzung entgegenstehen, beseitigt 

werden sollen; ferner ist die Festlegung 

indikativer nationaler 

Energieeffizienzziele und -beiträge bis 

2020 und 2030 vorgesehen. 

1. Zur Umsetzung des Grundsatzes 

„Energieeffizienz an erster Stelle“ 

entlang der gesamten 

Energiewertschöpfungskette, 

einschließlich der Energieerzeugung, 

-übertragung und -verteilung sowie des 

Endenergieverbrauchs, wird mit dieser 

Richtlinie ein gemeinsamer Rahmen für 

Maßnahmen zur Förderung der 

Energieeffizienz in der Union geschaffen, 

um sicherzustellen, dass die 

übergeordneten Energieeffizienzziele der 

Union von 20 % bis 2020 sowie die 

verbindlichen übergeordneten 

Energieeffizienzziele der Union von 35 % 

für 2030 erreicht werden, und um im 

Einklang mit den langfristigen Zielen der 

EU in den Bereichen Energie und Klima 

für den Zeitraum bis 2050 und mit dem 

Übereinkommen von Paris weitere 

Energieeffizienzverbesserungen für die 

Zeit nach 2030 vorzubereiten. Es werden 

Regeln festgelegt, mit denen Hemmnisse 

im Energiemarkt und Marktversagen, die 

der Effizienz bei der Energieversorgung 

und -nutzung entgegenstehen, beseitigt 

werden sollen; ferner ist die Festlegung 

nationaler Richtziele für die 

Energieeffizienz bis 2020 und 2030 
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vorgesehen. 

Or. en 
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10.1.2018 A8-0391/117 

Änderungsantrag 117 

Markus Pieper 

im Namen der PPE-Fraktion 

 

Bericht A8-0391/2017 

Miroslav Poche 

Energieeffizienz 

COM(2016)0761 – C8-0498/2016 – 2016/0376(COD) 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 1 a (neu) 

Richtlinie 2012/27/EU 

Artikel 2 – Absatz 1 Nummer 9 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

  1a. In Artikel 2 wird folgende 

Nummer eingefügt: 

 „9a. „behördliches Gebäude“ im Sinne 

von Artikel 5 ein Gebäude, das sich im 

Eigentum der Zentralregierung oder 

sonstiger öffentlicher Verwaltungsstellen 

auf nationaler, regionaler oder lokaler 

Ebene befindet und von ihr bzw. von 

ihnen genutzt wird;“ 

Or. en 
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10.1.2018 A8-0391/118 

Änderungsantrag 118 

Markus Pieper 

im Namen der PPE-Fraktion 

 

Bericht A8-0391/2017 

Miroslav Poche 

Energieeffizienz 

COM(2016)0761 – C8-0498/2016 – 2016/0376(COD) 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2 

Richtlinie 2012/27/EU 

Artikel 3 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. Jeder Mitgliedstaat legt im 

Einklang mit den Artikeln [4] und [6] der 

Verordnung (EU) XX/20XX [Governance-

System der Energieunion] indikative 

nationale Energieeffizienzbeiträge zur 

Erreichung des in Artikel 1 Absatz 1 

genannten Ziels der Union für 2030 fest. 

Bei der Festlegung dieser Beiträge 

berücksichtigen die Mitgliedstaaten, dass 

der Energieverbrauch der Union im Jahr 

2030 höchstens 1 321 Mio. t RÖE an 

Primärenergie und höchstens 

987 Mio. t RÖE an Endenergie betragen 

darf. Die Mitgliedstaaten teilen diese 

Beiträge der Kommission nach dem 

Verfahren der Artikel [3] sowie [7] bis [11] 

der Verordnung (EU) XX/20XX 

[Governance-System der Energieunion] in 

ihren integrierten nationalen Energie- und 

Klimaplänen mit. 

4. Jeder Mitgliedstaat legt im 

Einklang mit den Artikeln [4] und [6] der 

Verordnung (EU) XX/20XX [Governance-

System der Energieunion] nationale 

Richtziele für die Energieeffizienz fest, die 

kumulativ mit dem in Artikel 1 Absatz 1 

genannten Ziel der Union für 2030 

übereinstimmen. Bei der Festlegung der 

Höhe ihrer Ziele berücksichtigen die 

Mitgliedstaaten, dass der Energieverbrauch 

der Union im Jahr 2030 höchstens 

1 220 Mio. t RÖE an Primärenergie und 

höchstens 893 Mio. t RÖE an Endenergie 

betragen darf. 

 Um nach Maßgabe der Hauptziele dieser 

Richtlinie gemäß Artikel 1 ein stärkeres 

Wachstum in der Industrie und der 

Wirtschaft zu ermöglichen, gilt folgender 

Anpassungsmechanismus: 

 Wenn die Eurostat-Daten für die 

industrielle Wertschöpfung 2030 um 

mehr als 10 % von dem Wert 2 163,81 (in 
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1 Mrd. EUR – 2013) abweichen, wird das 

im vorstehenden Unterabsatz genannte 

Ziel für den Endenergieverbrauch 

automatisch im Einklang mit der 2030 

von Eurostat gemessenen Abweichung (in 

1 Mrd. EUR – 2013) der industriellen 

Wertschöpfung der Union angepasst, 

wobei folgende Formel zu verwenden ist: 

 Ziel für den Endenergieverbrauch der 

Union im Jahr 2030 = XXX Mio. t RÖE + 

244 Mio. t RÖE* (industrielle 

Wertschöpfung)/XXX 

 Die Kommission legt dem Europäischen 

Parlament und dem Rat ab 2020 und 

anschließend alle zwei Jahre einen 

Bericht mit korrigierten Schätzungen der 

möglichen Differenz zwischen dem für 

2030 im Szenario PRIMES 

prognostizierten Wert der industriellen 

Wertschöpfung und dem korrigierten 

erwarteten Wert vor, der auf 

aktualisierten tatsächlichen Zahlen, die 

von Eurostat erhoben wurden, beruht; der 

Bericht enthält ferner korrigierte 

Schätzungen der Gesamtgrenzwerte in 

Mio. t RÖE für den Endenergie- und 

Primärenergieverbrauch im Jahr 2030. 

 Um den Mitgliedstaaten ausreichende 

Flexibilität zu gewähren, damit sie ihre 

nationalen Richtziele für die 

Energieeffizienz erreichen können, und 

gleichzeitig zu ermöglichen, dass sich ihre 

Wirtschaft entwickelt und ihre 

Industrieproduktion und -tätigkeit steigt, 

ist es ihnen gestattet, ihre Ziele auf der 

Grundlage der Energieintensität zu 

wählen, bei der es sich um das Verhältnis 

zwischen dem Energieverbrauch und dem 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) handelt. 

 Bei den nationalen Energieeffizienzzielen 

werden alle Abschnitte der 

Energieversorgungskette einschließlich 

Energieerzeugung, -übertragung bzw. 

-fernleitung, -verteilung und 

-endverbrauch berücksichtigt. 
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 Gelingt es einem Mitgliedstaat, sein 

nationales Ziel im Bereich der 

erneuerbaren Energiequellen um 3 % 

oder mehr zu übertreffen, so prüft er, ob 

sein nationalen Energieeffizienzziel 

entsprechend anzupassen ist; die 

nationale Anpassung wird bei der 

Aktualisierung der in der Verordnung 

(EU) XX/20XX [Governance-System für 

die Energieunion] vorgesehenen 

nationalen Energie- und Klimapläne 

vorgenommen. 

 Die Mitgliedstaaten teilen diese Zielwerte 

der Kommission nach dem Verfahren der 

Artikel [3] sowie [7] bis [11] der 

Verordnung (EU) XX/20XX [Governance-

System der Energieunion] in ihren 

integrierten nationalen Energie- und 

Klimaplänen mit. 

Or. en 
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10.1.2018 A8-0391/119 

Änderungsantrag 119 

Markus Pieper 

im Namen der PPE-Fraktion 

 

Bericht A8-0391/2017 

Miroslav Poche 

Energieeffizienz 

COM(2016)0761 – C8-0498/2016 – 2016/0376(COD) 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 3 

Richtlinie 2012/27/EU 

Artikel 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 7 Artikel 7 

Energieeinsparverpflichtung Energieeinsparverpflichtung 

1. Die Mitgliedstaaten müssen 

kumulierte Endenergieeinsparungen 

mindestens in folgender Höhe erreichen: 

1. Die Mitgliedstaaten müssen 

kumulierte Endenergieeinsparungen 

mindestens in folgender Höhe erreichen: 

a) neue jährliche Einsparungen vom 

1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2020 

in Höhe von 1,5 % des jährlichen 

Energieabsatzes an Endkunden, gemittelt 

über den jüngsten Dreijahreszeitraum vor 

dem 1. Januar 2013; 

a) neue jährliche Einsparungen vom 

1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2020 

in Höhe von 1,5 % des jährlichen 

Energieabsatzes an Endkunden, gemittelt 

über den jüngsten Dreijahreszeitraum vor 

dem 1. Januar 2013; 

b) neue jährliche Einsparungen vom 

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2030 

in Höhe von 1,5 % des jährlichen 

Energieabsatzes an Endkunden, gemittelt 

über den jüngsten Dreijahreszeitraum vor 

dem 1. Januar 2019. 

b) neue jährliche Einsparungen vom 

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2030 

in Höhe von mindestens 1,5 % des 

jährlichen Energieabsatzes an Endkunden, 

gemittelt über den jüngsten 

Vierjahreszeitraum vor dem 1. Januar 

2019. 

Die Mitgliedstaaten müssen auch in den 

Zehnjahreszeiträumen nach 2030 neue 

jährliche Einsparungen von 1,5 % erzielen, 

außer wenn die von der Kommission bis 

2027 und danach alle 10 Jahre 

durchgeführten Überprüfungen ergeben, 

dass dies nicht erforderlich ist, um die 

langfristigen Energie- und Klimaziele der 

Die Mitgliedstaaten müssen auch in den 

Zehnjahreszeiträumen nach 2030 neue 

jährliche Einsparungen von 1,5 % erzielen, 

außer wenn die von der Kommission bis 

2027 und danach alle 10 Jahre 

durchgeführten Überprüfungen ergeben, 

dass dies nicht erforderlich ist, um die 

langfristigen Energie- und Klimaziele der 
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Union für 2050 zu erreichen. Union für 2050 zu erreichen. 

Für die Zwecke des Buchstaben b und 

unbeschadet der Absätze 2 und 3 können 

die Mitgliedstaaten Energieeinsparungen 

nur dann anrechnen, wenn sie aus neuen 

politischen Maßnahmen resultieren, die 

nach dem 31. Dezember 2020 eingeführt 

wurden, oder wenn sie aus politischen 

Maßnahmen resultieren, die im Zeitraum 

vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 

2020 eingeführt wurden, sofern 

nachgewiesen wurde, dass diese 

Maßnahmen zu Einzelmaßnahmen geführt 

haben, die nach dem 31. Dezember 2020 

getroffen wurden und Einsparungen 

bewirken. 

Die im unter Buchstabe b genannten 

Zeitraum zu erzielenden Einsparungen 

gelten als kumulativ und zusätzlich zu den 

im unter Buchstabe a genannten 

Zeitraum sowie zu allen sonstigen 

Zeiträumen nach 2030 zu erzielenden 

Einsparungen. Zu diesem Zweck und 

unbeschadet der Absätze 2 und 3 können 

die Mitgliedstaaten Energieeinsparungen 

anrechnen, die aus neuen strategischen 

Maßnahmen, die vor dem 31. Dezember 

2020 eingeführt wurden, oder aus früheren 

strategischen Maßnahmen resultieren, 

sofern nachgewiesen werden kann, dass 

diese Maßnahmen zu neuen 

Einzelmaßnahmen geführt haben, die nach 

dem 31. Dezember 2020 getroffen wurden 

und Einsparungen bewirken. Die 

Mitgliedstaaten können Einsparungen, 

die aus im Zeitraum vom 1. Januar 2014 

bis zum 31. Dezember 2020 in Frage 

kommenden Einzelmaßnahmen 

resultieren, anrechnen, sofern sie nach 

2020 weiterhin überprüfbare 

Energieeinsparungen bewirken. 

Das Absatzvolumen der im Verkehrswesen 

genutzten Energie kann ganz oder 

teilweise aus diesen Berechnungen 

herausgenommen werden. 

Für die Zwecke des in Buchstabe a 

genannten Zeitraums kann das 

Absatzvolumen der im Verkehr genutzten 

Energie ganz oder teilweise aus diesen 

Berechnungen herausgenommen werden. 

 Das Absatzvolumen der im Verkehr 

genutzten Energie ist vollständig in die 

Berechnungen für den in Buchstabe b 

genannten Zeitraum einzubeziehen; 

ausgenommen hiervon sind die im 

internationalen Luft- und Seeverkehr, die 

im Schienenverkehr und die für städtische 

und vorstädtische Linienbusse und für 

Reisebusse genutzten Kraftstoffe sowie 

alternative Kraftstoffe [gemäß der 

Richtlinie 2014/94/EU]. 

Die Mitgliedstaaten entscheiden selbst, wie 

sich die die berechnete Menge neuer 

Einsparungen zeitlich über jeden der unter 

den Buchstaben a und b genannten 

Die Mitgliedstaaten entscheiden selbst, wie 

sich die die berechnete Menge neuer 

Einsparungen zeitlich über jeden der unter 

den Buchstaben a und b genannten 
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Zeiträume verteilt, wobei am Ende jedes 

Zeitraums die kumulierten 

Gesamteinsparungen erreicht werden 

müssen.  

Zeiträume verteilt, wobei am Ende jedes 

Zeitraums die kumulierten 

Gesamteinsparungen erreicht werden 

müssen.  

2. Jeder Mitgliedstaat kann 

vorbehaltlich Absatz 3 

2. Jeder Mitgliedstaat kann 

vorbehaltlich Absatz 3 

a) die gemäß Absatz 1 Buchstabe a 

erforderliche Berechnung mit folgenden 

Werten durchführen: 1 % für 2014 und 

2015, 1,25 % für 2016 und 2017 und 1,5 % 

für 2018, 2019 und 2020; 

a) die gemäß Absatz 1 Buchstabe a 

erforderliche Berechnung mit folgenden 

Werten durchführen: 1 % für 2014 und 

2015, 1,25 % für 2016 und 2017 und 1,5 % 

für 2018, 2019 und 2020; 

b) das Absatzvolumen der bei 

industriellen Tätigkeiten genutzten 

Energie, die in Anhang I der Richtlinie 

2003/87/EG aufgeführt sind, ganz oder 

teilweise aus der Berechnung 

herausnehmen; 

b) das Absatzvolumen der bei 

industriellen Tätigkeiten genutzten 

Energie, die in Anhang I der Richtlinie 

2003/87/EG aufgeführt sind, ganz oder 

teilweise aus der Berechnung 

herausnehmen; 

c) zulassen, dass 

Energieeinsparungen, die in den Sektoren 

Energieumwandlung sowie -verteilung und 

-übertragung – einschließlich der 

Infrastruktur für effiziente Fernwärme- und 

Fernkälteversorgung – aufgrund der 

Anwendung der Anforderungen nach 

Artikel 14 Absatz 4 und Artikel 14 

Absatz 5 Buchstabe b sowie Artikel 15 

Absätze 1 bis 6 und 9 erzielt werden, für 

die nach Absatz 1 erforderlichen 

Energieeinsparungen angerechnet werden; 

c) zulassen, dass 

Energieeinsparungen, die in den Branchen 

Energieumwandlung sowie -verteilung und 

-übertragung – einschließlich der 

Infrastruktur für effiziente Fernwärme- und 

Fernkälteversorgung – aufgrund der 

Anwendung der Anforderungen nach 

Artikel 14 Absatz 4 und Artikel 14 

Absatz 5 Buchstabe b sowie Artikel 15 

Absätze 1 bis 6 und 9 erzielt werden, für 

die nach Absatz 1 Buchstaben a und b 

erforderlichen Energieeinsparungen 

angerechnet werden; 

d) Energieeinsparungen aufgrund von 

Einzelmaßnahmen, die nach dem 

31. Dezember 2008 neu eingeführt wurden 

und im Jahr 2020 sowie darüber hinaus 

weiterhin eine mess- und nachprüfbare 

Wirkung entfalten, für die 

Energieeinsparungen nach Absatz 1 

anrechnen und 

d) Energieeinsparungen aufgrund von 

Einzelmaßnahmen, die nach dem 

31. Dezember 2008 neu eingeführt wurden 

und im Jahr 2020 sowie darüber hinaus 

weiterhin eine mess- und nachprüfbare 

Wirkung entfalten, für die 

Energieeinsparungen nach Absatz 1 

Buchstabe a anrechnen und 

e) bei der Berechnung der 

Energieeinsparverpflichtung gemäß 

Absatz 1 die nachprüfbare Menge der 

Energie ausschließen, die infolge von 

strategischen Maßnahmen zur Förderung 

der Neuinstallation von Technologien zur 

Nutzung erneuerbarer Energieträger an 
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oder in Gebäuden für den Eigengebrauch 

erzeugt wurde.  

 ea) bei der Berechnung ganz oder 

teilweise das Absatzvolumen der im 

Verkehr genutzten Energie ausschließen. 

3. Auf alle gemäß Absatz 2 gewählten 

Optionen dürfen insgesamt höchstens 25 % 

der in Absatz 1 genannten 

Energieeinsparungen entfallen. Bei der 

Anwendung der gewählten Optionen und 

bei der Berechnung ihrer Auswirkungen 

gehen die Mitgliedstaaten für die in 

Absatz 1 Buchstaben a und b Zeiträume 

separat wie folgt vor: 

3. Auf alle gemäß Absatz 2 gewählten 

Optionen dürfen insgesamt während des in 

Absatz 1 Buchstabe a genannten 

Zeitraums höchstens 25 % der 

Energieeinsparungen und während des in 

Absatz 1 Buchstabe b genannten 

Zeitraums höchstens 30 % entfallen. Bei 

der Anwendung der gewählten Optionen 

und bei der Berechnung ihrer 

Auswirkungen gehen die Mitgliedstaaten 

für die in Absatz 1 Buchstaben a und b 

Zeiträume separat wie folgt vor: 

a) bei der Berechnung der 

erforderlichen Menge an 

Energieeinsparungen in dem in Absatz 1 

Buchstabe a genannten Zeitraum können 

die Mitgliedstaaten Absatz 2 Buchstaben a 

bis d anwenden; 

a) bei der Berechnung der 

erforderlichen Menge an 

Energieeinsparungen in dem in Absatz 1 

Buchstabe a genannten Zeitraum können 

die Mitgliedstaaten Absatz 2 Buchstaben a 

bis d anwenden; 

b) bei der Berechnung der 

erforderlichen Menge an 

Energieeinsparungen in dem in Absatz 1 

Buchstabe b genannten Zeitraum können 

die Mitgliedstaaten Absatz 2 Buchstaben b 

bis e anwenden, sofern Einzelmaßnahmen 

im Sinne des Buchstaben d nach dem 

31. Dezember 2020 weiterhin eine mess- 

und nachprüfbare Wirkung entfalten. 

b) bei der Berechnung der 

erforderlichen Menge an 

Energieeinsparungen in dem in Absatz 1 

Buchstabe b genannten Zeitraum können 

die Mitgliedstaaten lediglich Absatz 2 

Buchstaben b bis e anwenden. 

4. Energieeinsparungen, die nach dem 

31. Dezember 2020 erzielt werden, dürfen 

nicht auf die kumulierten Einsparungen 

angerechnet werden, die im Zeitraum vom 

1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2020 

erforderlich sind.  

4. Energieeinsparungen, die nach dem 

31. Dezember 2020 erzielt werden, dürfen 

nicht auf die kumulierten Einsparungen 

angerechnet werden, die im Zeitraum vom 

1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2020 

erforderlich sind.  

 4a. Die Mitgliedstaaten, die die 

zwischen dem 1. Januar 2014 und dem 

31. Dezember 2020 geforderten 

Energieeinsparungen übertreffen, dürfen 

Einsparungsüberschüsse auf die 

Energieeinsparungen anrechnen, die im 

Zeitraum bis zum 31. Dezember 2030 
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erforderlich sind. 

5. Die Mitgliedstaaten stellen sicher, 

dass Energieeinsparungen, die aus 

strategischen Maßnahmen gemäß den 

Artikeln 7a und 7b sowie Artikel 20 

Absatz 6 resultieren, im Einklang mit 

Anhang V berechnet werden.  

5. Die Mitgliedstaaten stellen sicher, 

dass Energieeinsparungen, die aus 

strategischen Maßnahmen gemäß den 

Artikeln 7a und 7b sowie Artikel 20 

Absatz 6 resultieren, im Einklang mit 

Anhang V berechnet werden.  

6. Die Mitgliedstaaten müssen die 

erforderliche Menge der Einsparungen 

gemäß Absatz 1 entweder durch 

Einrichtung eines 

Energieeffizienzverpflichtungssystems 

gemäß Artikel 7a oder durch die Annahme 

alternativer Maßnahmen gemäß Artikel 7b 

erzielen. Die Mitgliedstaaten können 

Energieeffizienzverpflichtungssysteme mit 

alternativen strategischen Maßnahmen 

kombinieren. 

6. Die Mitgliedstaaten müssen die 

erforderliche Menge der Einsparungen 

gemäß Absatz 1 entweder durch 

Einrichtung eines 

Energieeffizienzverpflichtungssystems 

gemäß Artikel 7a oder durch die Annahme 

alternativer Maßnahmen gemäß Artikel 7b 

erzielen und ergreifen Maßnahmen, um 

die Auswirkungen der direkten und 

indirekten Kosten solcher Systeme auf die 

Wettbewerbsfähigkeit der EU und 

insbesondere dem internationalen 

Wettbewerb ausgesetzten Unternehmen 

möglichst gering zu halten. Die 

Mitgliedstaaten können 

Energieeffizienzverpflichtungssysteme mit 

alternativen strategischen Maßnahmen 

kombinieren. 

7. Für den Fall, dass sich strategische 

Maßnahmen oder Einzelmaßnahmen in 

ihrer Wirkung überschneiden, weisen die 

Mitgliedstaaten nach, dass 

Energieeinsparungen nicht doppelt 

angerechnet werden.“ 

7. Für den Fall, dass sich strategische 

Maßnahmen oder Einzelmaßnahmen in 

ihrer Wirkung überschneiden, weisen die 

Mitgliedstaaten nach, dass 

Energieeinsparungen nicht doppelt 

angerechnet werden.“ 

Or. en 

 

 


